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Abstimmung

Beschluß­
fähigkeit

Verwaltungsrates oder eines Ausschusses sowie an den Wahlen von Mitgliedern des 
Verwaltungsrates nicht teilnehmen, wenn der Betrag seiner Zahlungsrückstände dem 
von ihm für die vorangehenden zwei vollen Jahre geschuldeten Beitrag gleichkommt 
oder ihn übersteigt. Die Konferenz kann jedoch mit einer Mehrheit von zwei Dritteln 
der von den anwesenden Delegierten abgegebenen Stimmen ein solches Mitglied er­
mächtigen, an den Abstimmungen teilzunehmen, wenn sie feststellt, daß das Versäum­
nis auf Umstände zurückzuführen ist, die vom Willen des Mitgliedes unabhängig sind.

5. Der Generaldirektor des Internationalen Arbeitsamtes ist dem Verwaltungsrat 
für die Verwendung der Mittel der Internationalen Arbeitsorganisation verantwortlich.

KAPITEL II - VERFAHREN

Artikel 14

1. Der Verwaltungsrat bestimmt die Tagesordnung der Tagungen der Konferenz, 
nachdem er alle Vorschläge geprüft hat, die von der Regierung eines Mitgliedes oder 
von einem der in Artikel 3 bezeichneten maßgebenden Verbände oder von einer Orga­
nisation des internationalen öffentlichen Rechts hierzu vorgebracht worden sind.

2. Der Verwaltungsrat stellt Regeln auf, die eine gründliche technische Vorbereitung 
und angemessene Anhörung der hauptsächlich beteiligten Mitglieder im Weg einer 
vorbereitenden technischen Tagung oder auf andere geeignete Weise vor der Annahme 
eines Übereinkommens oder einer Empfehlung durch die Konferenz sicherstellen.

Artikel 15

1. Der Generaldirektor versieht das Amt des''Generalsekretärs der Konferenz; er 
hat die Tagesordnung jeder Tagung vier Monate vor deren Eröffnung allen Mitgliedern 
und durch ihre Vermittlung den Delegierten, die nicht Regierungsdelegierte sind, zu­
gehen zu lassen, sobald diese bezeichnet sind.

2. Die Berichte über die einzelnen Gegenstände der Tagesordnung sind den Mit­
gliedern frühzeitig genug zuzustellen, damit ihnen eine angemessene Prüfung vor der 
Konferenz möglich ist. Der Verwaltungsrat stellt Regeln zur Durchführung dieser 
Bestimmung auf.

Artikel 16

1. Die Regierung jedes Mitgliedes hat das Recht, gegen die Aufnahme eines oder 
mehrerer der vorgesehenen Gegenstände in die Tagesordnung der Konferenz Einspruch 
zu erheben. Die Gründe für den Einspruch sind in einer Denkschrift an den General­
direktor darzulegen, der sie allen Mitgliedern der Organisation zu übermitteln hat.

2. Die beanstandeten Gegenstände bleiben trotzdem auf der Tagesordnung, wenn 
die Konferenz mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der von den anwesenden Dele­
gierten abgegebenen Stimmen dies beschließt.

3. Jede Frage, deren Prüfung die Konferenz (anders als im vorstehenden Absatz vor­
gesehen) ebenfalls mit einer Mehrheit von zwei Dritteln beschließt, ist auf die Tages­
ordnung der folgenden Tagung zu setzen. •

Artikel 17

1. Die Konferenz wählt einen Präsidenten und drei Vizepräsidenten. Zu Vizepräsi­
denten werden ein Regierungsdelegierter, ein Delegierter der Arbeitgeber und ein 
Delegierter der Arbeitnehmer gewählt. Die Konferenz stellt ihre Geschäftsordnung 
auf; sie kann Ausschüsse einsetzen, die über alle von ihr als prüfungsbedürftig erach­
teten Fragen zu berichten haben.

2. Die einfache Mehrheit der von den anwesenden Mitgliedern der Konferenz abge­
gebenen Stimmen ist entscheidend, soweit nicht durch andere Artikel dieser Verfas­
sung oder durch Übereinkommen oder sonstige Urkunden, die der Konferenz Befug­
nisse übertragen, oder durch die nach Artikel 13 getroffenen Vereinbarungen über 
Finanz- und Budgetangelegenheiten ausdrücklich eine größere Mehrheit vorgesehen 
ist.

3. Die Abstimmung ist ungültig, wenn die Zahl der abgegebenen Stimmen geringer 
ist als die Hälfte der an der Tagung der Konferenz teilnehmenden Delegierten.

Sachverständige Artikel 18

Die Konferenz kann den von ihr eingesetzten Ausschüssen Sachverständige beigeben, 
die jedoch nicht stimmberechtigt sind.

Überein­
kommen und 
Empfehlungen 
Konferenz­
beschlüsse

Artikel 19
1. Erklärt sich die Konferenz für die Annahme von Anträgen, die einen Gegenstand 

der Tagesordnung betreffen, so hat sie zu bestimmen, ob diese Anträge die Form er­
halten sollen a) eines internationalen Übereinkommens oder b) einer Empfehlung, 
wenn sich der behandelte Gegenstand überhaupt nicht oder unter einem bestimmten 
Gesichtspunkt nicht für die sofortige Annahme eines Übereinkommens eignet.


